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Mittwoch , LS . I »«i IS ?« .

Deutschland

0 Stuttgart , 20 . Juni . Nach dem revidirten Etat

deS Departements des Innern , wie er bet dem

ständischen Ausschuß übergeben worden ist, werden an dem¬

selben gegen den früheren Entwurf 216,303 fl. 32 kr. für
die 3 Jahre von 1870/73 , oder durchschnittlich 72,101 fl.
10 kr. per Jahr abgemindert , und es sind nunmehr für

dieses Departement epegirt : für 1870/71 1,994,875 fl . 32

kr. , für 1871/72 1,927,546 fl. 49 kr. , und für 1872/73

1,903,699 fl. 16 kr. Die Hauptabminderungen betreffen
die Allwasserverforgung mit 50,000 fl. , und den Straßen -

und Brückenbau mit 62,695 fl. 2 kr. , den Flußbau mit

15MX) fl., das Landgestüt und die Prämiirung für die

Pferdezucht mit 29,542 fl. 30 kr . — Sodann ist vom Fi¬
nanzministerium der Bedarf für die Staatsschuld um

175,907 fl. 36 kr ., also im Durchschnitt für jedes der drei

Etatjahre um 58,635 fl. 52 kr . niederer berechnet wor¬
den, waS hauptsächlich in den Bedingungen des neuen 11 -

Millionen -Anlehens seinen Grund hat , für welches in den

ersten 10 Jahren eine Amortistrung nicht stattfindet . Fer¬
ner ist der Einnahme - EtatSsatz über „verschiedene Ein¬

nahmen der StaatShauptkasse unmittelbar " um 77,000 fl.

erhöht worden , oder durchschnittlich um 25,666 fl . 40 kr.

per Jahr , der Ertrag der Posten um 60,000 fl. oder

20,000 fl. per Jahr höher . Was von Len Blättern über

eine angebliche Acußerung deS ständischen Ausschusses hin¬

sichtlich der Abminderung desKriegSetats um 500,000 fl.

jährlich gesagt worden ist , entbehrt allen Grundes ^ denn

erstens hat nicht der ständische Ausschuß , sondern die Finanz -

kommission der Zweiten Kammer sich zunächst darüber zu
äußern , diese aver nur aus Grund einer neuen Vorlage
und einer Berathung der letzteren ; diese ist aber bis jetzt

noch gar nicht eingelangt , kann also auch noch nicht be-

rathen und eine Aeußerung darüber erfolgt sein . — In

Ellwangeu scheint die am 18 . Juli stattfindende Abge¬
ordnetenwahl diesmal sehr lebhaft werden zu wollen . ES

stehen sich ein Großdeutscher, Zimmerle , und ein Demo¬
krat , Netter , gegenüber.

Rumänien .

Bukarest , 17 . Juni . Die Kammerwahlen find be¬

endet. Gewählt wurden 44 Gemäßigt -Liberale , 42 Kon¬

servative und 26 Radikale .

Belgien .

Brüssel , 18 . Juni . Die Langrand ' schen Schwin¬
del - Unternehmungen haben bekanntlich von ultra -

montaner Seite die eifrigste Unterstützung erfahren . Auch
der Papst hat seine Zustimmung ertheilt . In dieser Be¬

ziehung wird jetzt von Wiener Blättern solgenveS Schreiben

veröffentlicht :
De« Herrn und meinem liebe » Sohne Andreas Langrand -Dumon »

ceau in Brüssel ! Lieber Sohn , edler Mann , Gruß und apostol. Segen !

In den letzten Tagen ist mein sehr lieber Sohn , der Priester Johann

Nepomuk Danielik , von der Diözese Erlau , gesendet von Ihnen und

Ihren Genossen , zu uns gekommen, um Uns unterthänigft Ihren

« ries vom 12 . d. MtS . zu überreichen. Und Wir haben sowohl au «

diesem Schreiben , als durch diesen Priester selbst erfahren , daß durch

Ihre Initiative und mit Hilfe anderer katholischer Männer des Kö¬

nigreich » Belgien Ccedit-Foncier -Jnstilute gegründet wocden sind , um

den Ackerbau , die Industrie und den Handel in den katholischen Staaten

zu unterstützen und zu entwickeln , so wie gleichzeitig die katholischen

Familien den gierigen Händen der Wucherer zu entreißen , indem man

jenen angemessene Beihilse gewährt. Wir haben weiter vernommen,

daß Sie und Ihre Genossen, welche mit der Verwaltung dieser In¬

stitute betraut sind, an Unserer Person und an diesem apostol. Stuhle

MU kindlicher Verehrung und bemerkentwerthem Gehorsam hängen ,

und daß e» Ihnen wie Ihren Genossen im höchsten Grade (souversl -

nement ) am Herzen liegt, in dieser so unglückseligen Zeit die Sache,

das Recht und das Interesse der katholischen Kirche sowohl als

diese» Stuhle » zu fördern und zu vertheidigen. Zn Anbetracht dessen

senden Wir Ihnen , lieber Sohn , und Ihren Genossen Unsere wohl¬

verdiente Anerkennung dafür , daß der Hauptzweck , welcher Sie und

Ihre Genossen bei Begründung der vorerwähnten Institute leitet, der

ist, daß Sie katholische Familien der Nothwendigkeit entreißen , Ver¬

pflichtungen einzugehen , die wegen der unerlaubten Zinsen oder au »

sonstigen mannigfachen Gründen sowohl durch göttliche als mensch¬

liche Gesetze entschieden verboten sind. Zugleich ermahne ich Sie und

Ihre Genossen lebhaft, diese Unternehmung, indem Sie die Verlockun¬

gen de « Reichthum« verachten , ganz im katholischen Geiste zu leiten,

und daß Ihre Anhänglichkeit und Ergebenheit für Unsere Person so¬

wohl, als für diesen heiligen Stuhl von Tag zu Tag auf ihrer uner¬

schütterlichen Grundlage wachsen und sich kräftigen. Wir wollen unter¬

dessen den sehr gütigen und sehr großen Gott demülhig bitten , daß er

seines Segens würdige Ihre Sorgen , Ihre Plane und Ihre gemein¬

samen Arbeiten, damit diese Institute , geleitet nach den Gesetzen un¬

serer sehr heiligen Religion und der katholischen Lehre, der gesammten

katholischen Familie zum wahren Heile gereichen und von Tag zu Tag

wachsen und gedeihen . Und als Unterpfand dieses Gottessegen«, sowie

als Unterpfand Unserer väterlichen Gewogenheit geben Wir Ihnen ,

Herr und lieber Sohn , sowie allen Ihren katholischen Genossen in

diesem Unternehmen von ganzem Herzen und in aller Liebe Unseren

apostol. S . gen . Gegeben zu Rom , 21 . April 188-1, im 18. Jahre

Unseres Pontifikat «. — Piu « kk. lX.

Großbritannien.
London , 18 . Juni . Das Oberhaus nahm nach lan¬

ger Debatte die zweite Lesung der irischen Landvorlage an ,
nachdem es Lord Ocanmore 's Antrag auf deren Verwer¬

fung abgelehnt hatte .
* London , 18 . Juni . Die französische Kommis¬

sion zur Untersuchung über die Wirkungen des Handels¬
vertrages mit England hat von hier aus drei Herren
eingeladen, die im Stande sind, in Betreff der Baumwoll -

Manufaktnr die beste Auskunft zu geben. Diese Vertreter
der Handelskammer in Manchester , denn als solche kann

man sie in der Thal bezeichnen , sind Hr . Henry Ashworth
( Cobven'S langjähriger Freund ) , Hr . Armytage von der

Firma Armytage u . Co., und Hr . John Stagg jun ., und

ihre AuSknnstSmittel sind die allerausgiebigsten , da sie, ab¬

gesehen von der Information , über welche sie als Fabrikanten
Ulld Mitglieder ver Hanselskammer verfügen , um dem dies¬
seitigen HandrlSamte in Verbindung stehen und von dem

englischen Botschafter jede Unterstützung erhallen . Neben
einem schriftlichen Bericht über den Zusianv des Baum -
woll -Geschäftes werden die Genannten alle schriftlichen Fra¬
gen, weiche die Kommission an sie richten wtrv , beantwor¬
ten . Es ist unter solchen Umständen aller Grund zu der

Annahme vorhanden , daß die Kommission den wirklichen
Sachverhalt nach beiden Seiten hin übersehen kann und

nicht in Gefahr geräth , auf einseitige Annahmen einseitige
Schlüsse und Empfehlungen zu bauen .

Das norddeutsche Panzerschiff „König Wilhelm
"

,
Kapitän Henck , Flaggenschiff des Oberbefehlshabers der

norvdeutschen Marine , Prinzen Adalbert von Preußen ,
ist, von Kiel kommend, in Spilhead eingetrofse» und dort
mit den üblichen Zeremonien empfangen worben . Während
das Schiff vor Anker ging , tauschte eS Salutschüsse mit
der Garnison und dem „Duke of Wellington "

, Ftaggen -

schiff des englischen Marine -Oberbefehlshabers Sir I .
Hope, aus . Daun stattete der norddeutsche Vizekonsut,
Kapitän Morris , dem Schiff einen Besuch ab und wurde
bei ferner Rückkehr mit fünf Kanonenschüssen begrüßt . Im
Lause deS Morgens stattete der englische Marine - Oberve -

sehlshaber in der Dampsyacht „Flve Areen " dem Prinzen
Adalbert unter den üblichen Salutschüssen von Seilen deS

„König Wilhelm " einen Besuch ab . Nachdem die Dacht
dem Prinzen zur Verfügung gestellt und die norddeutsche
Flagge aufgezogen war , begab Prinz Adalbert sich unter

Salutschüssen von den verschiedenen Schiffen an 's Land .
Am Ufer wurde er von Sir I . Hope, einer Anzahl eng¬
lischer Marineoffiziere und dem norddeutschen Vizekonsul
empfangen , während eine Ehrenwache mit Fahnen und

Musikkorps bereit stand. In Begleitung des englischen
Marine -Oberbefehlshabers und Sir George Buller besuchte

Prinz Adalbert nebst den übrigen norddeutschen Marine¬

offizieren die Festungswerke von Portsmouth . Dem Ver¬

nehmen nach wird der Prinz einige Tage daselbst ver¬
bleiben , um die verschiedenenKriegsschiffe, Werkstätten u . s. w .
in Augenschein zu nehmen , und dann mit dem „Friedrich
Karl " zu den übrigen norddeutschen Kriegsschiffen nach

Plymouth zu gehen.

Vermischte Nachrichte « .
O Stuttgart , 20. Juni . Fär die im September hier au »

Anlaß der Wanderversammlung deutscher Land- und Forstwirthr ftatt-

findcnde Gartenbau - Ausstellung sind vom Komitee 200

Preise ausgesetzt worden , wovon 199 für 72 verschiedene Arien von

Blumen , Pflanzen , Früchten, Obst, Gemüse u. s. w. und 1 für dm

besten Gartenplan als Zeichnung oder in irgend einer anderen

künstlerischen Ausführung . Davon sind 21 goldene Medaillen , 63

große silberne Medaillen und je 20 fl. an Geld , 72 kleine silberne
Medaillen und je 10 fl. an Geld und 44 bronzene Medaillen. Außer¬
dem behält sich das Komitee vor , auch für ausgezeichnete Industrie -

Produkte , welche den Zwecken des Gartenbaues und de» Garten¬

schmucks dienen , z. B . für Gartenwerkzeuge, Gartenhäuser und

Möbel , für plastische Arbeiten , Zäune , Einfassungen u. s. w. Preise

zu erlhellen. Mit der Ausstellung soll eine Verloosung von Pflanzen
und sonstige» ausgestellten Gegenständen verbunden werden. > l«

Garantiekapital zur Deckung der Kosten der Ausstellung sind bi» jetzt

schon 50,000 fl . in Aktien n 20 fl. von hiesigen Einwohnern gezeichnet
worden. Der Großgrundbesitz de» Landes , den die Sach« doch auch

sehr nahe anginge, hat sich bis jetzt nicht dabei becheiligt .
* Ein Riesendiamant . Die jüngsten Diamantenentdeckungen

am Kap der guten Hoffnung haben bekanntlich große » Aufsehen er¬

regt und anfänglich auch gar manches zweifelnde « Kopsschütlein veran¬

laßt. Einer der größen Diamanten , die dort gefunden worden sind , hat

sich bereits unter dem Namen . der Ster » von Südafrika " berühmt
gemacht, und nachdem er dieser Tage geschliffen worden, stellte er sich
als einen Brillianten vom reinsten Wasser heraus . Durch die Vermitt¬

lung der Steinhändler Ochs Brothers ( eine deutsche Firma ) wurde
da» seltene Juwel , welche» nicht weniger denn 186 Gran wiegt und

zwischen 23 - und 25,000 Pfund Sterling geschätzt wird , an Hund
und Rockell , die bekannten Juweliere vor New Bondstreet verkauft.

Bremen , 18 . Juni . Da « Postdampfschifs des Norddeutsche«

Lloyd »Main " , Kapitän K. v. Oterendorp , hat heute die fünfte
diesjährig « Reise nach Ncu - Uork via Southampton angetreten.
Dasselbe nahm außer der Post 480 Ton« Ladung und 558 Passagiere
an Bord , von denen 72 Personen in den Kajüten reisen.

Neu - Uork , 16 . Juni . (Per transatlantischen Telegraph .) Da «
Postdampfschiff de« Nordd. Lloyd .Ohio'

, Kapilän C. Basse , welche«
am 2 . Juni von Bremen und am 4 . Juni Abends von Sout¬
hampton abgegangen war , ist heule 8 Uhr Morgen « nach einer
außerordentlich schnellen Reise wohlbehalten in Baltimore angekommen.

Neu - Bork , 17. Juni . (Per transatlantischen Telegraph .) Da »

Post -Dampf,chifs de» Nordd. Lloyd . Rhein" , Kapitän C. Meyer ,
welche« am 4. Juni von Bremen und am 7. Juni von Sout¬
hampton abgegangen war . ist heute 1 Uhr Nachmittag« « ohlbehal -
len hier angekommen.

Verantwortlicher Redakteuri
Dr . I . Henn. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
««SmlrSvrrftgmror».

O214 . Nr . 2215 . Baden . In Sachen de«
David Drehs u « in Bruchsal, Kl., gegen Mehlhändlcr
Karl H - llfritz in Baden, Bekl., wegen SuherheuS -

airefteS , hat der Kläger unter Beibringung einer Be-

scheuuzunq, daß er sür dem B -klagren gctnsertc Bik-

tuaUeu 1648 st . 45 kr. an denselben zu ,ordern habe ,
uns daß der Beklagie sich flüchtig gemachl habe , um

Anlegung eine« SrcherhertSarresteS aus die Fahrmsse
de« Beklagten in seiner Wohnung dahier und m Llch-

tenthal und auf dessen Fsroetuugen bei der Spilalver -

walluug Baden, der Cölestin Weber in Lichten ihal
und bet AloiS Köppel dahier »achgrsuchl . Dieser
Arrest wurde angelegt und wird Tagsahrl zur Recht¬
fertigung de» Arreste« aus

Mittwoch den 13 . Juli l. I .,
Bormittag « 8 Uhr ,

in öffentlicher Gerichtssitzunganderaumt .
D »e» wird dem flüchtigen Beklagten mit dem Ansü-

gen - ssentlich bekannt gemachl , dag nn Kall« er sich in
dieser Tagsahrt nrchl durch einen Anwalt vertreten
läßt , der tyarjächliche Vortrag der Arreftklage sür zu-

- epanden angenommen und Beklagter mit etwaigen
Einreden gegen die Rechimäßigkeilde« Arreste« ausge -
s«blossen würde. Auch weroen, wenn Beklagter nrchl
einen dahrcr wohnenden Gewalthaber auificlll , alle
wetteren Verfügungen und Erkenntnisse mir voller
Rechrewirkung nur an die GerichiSlafet angeschlagen
Werden.

Baden, den 14. Juni 1870.
Großh. Krer»g«rrchl , Eivilkammer .

». R o l t e ck.
Heil .

VL01 .
Orffentliche Aufforvrruuge».
Nr. 6157. Breisach . Agatha Spie¬

gel , ledig , von Oberrimsrngen besitzt auf Ableben
ihrer Muuer Agnes, geb. Zeller , Wurwe de« Stefan
Spiegel vo » Oderrimsi »geu , aus Nieoerrimsinger
Gemarkung , im sog. Sttlirderg , 30 Ruche» Reben
und 15 Ruthen Rain .

Weil dw Erblass« »» eine Erwerbsurkunde nicht be¬
saß , verweigert da« Orlsgerlchl Ricocrriinsingm die
Emrragung und die Gewahr de» EigcmhumSüder-

gang« zum Grundbuch.
Es werdenDiejenigen, welche dingliche Rechte, lehen -

herrliche oder fioeikommrssansche Ansprüche an da«
Grundstück haben, au,ge >orden, dieselben

innerhalb 8 Wochen
geltend zu machen, widrigen« solche der dermalrgen
Besitzerin gegenüber verloren gehen .

Breisach, den 11. Juni INO .
Großh. dad. Amtsgericht.

Mo r «.

« anlen.
O .186. Nr . 4036 . Kenzingen . Gegen Kauf¬

mann Theodor Jdler von Kenzingen haben wir
Gant erkannt, und e« wird nunmehr zum Richtig¬
stellung«- und Vorzug- VerfahrenTagsahrt anberaumt
auf

Freitag de « 8 . Juli l. I .,
Vormittag » 8 Uhr .

SS werden alle Diejenigen, welch« au« wa« immer
für einem Grunde An,pruch« an die Gaiumass« machen
wollen, ausgefordert, solche in der «„gesetzten Tagsahrt,
bei Vermeidung de» Atrs,chlusseS von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden mW zugleich rhre etwaigen
Vorzug «- oder Unicrpsandsrechcezu bezeichnen , sowie
ihrr BewciSurkunden vorzulegm ooer dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Rachlaßverglcich versucht werden , und es weroen in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pstegerS und GraubrgerauSschusjes die Rrchterschernen-
den als der Mehrheu der Erichicnenen bertrcteird ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger habm läng¬
stens bi« zu jener Tagiahrl einen dahier wohnenden
Gewallhader sür den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , weiche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen uu » Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wen » sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnenden Gläubigern , deren
AufenryallSort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Kenzingen, den 3 . Juni 1870.
Großh . dad. Amtsgericht.

S l i g l e r .
O .187. Nr . 5700 . Eäckingen . Gegen die

Verlajjeiischaft des zu Rickenbach verstorbenen Gen¬
darmen Keane von Leimen haben wir Gant erkannt,
uns eS wir» nunmehr zum Richtigstellunge - und Vor-
zugSverjahren Tagsahrl »nberauurt auf

Donnerstag den 30 . Juni d. I .,
Morgen « 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
sür einem Grunde Ansprüche an di« Gammasse ma¬
chen wollen, aufgesordert , solche in der angesetzlcnTag¬
sahrt , bei Vermeidung de« Ausschlussesvor. der Gant ,
persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anznmelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder UnterpfaudSrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre BeweiSurkundm vorzulegen oder den
Beweis durch aridere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt und ein B»rg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden, und e« werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und GläubigerauSschussesdie Nicht« ,cheinen-
den als der Mehrheit der Erschienenen beitrermd ange¬
sehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubig« habm läng¬
stens drs zu jener Tagsahrl einendahi« wohnmdm Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle « eueren Verfügungen
und Erkenntnissenntzder gleichen Wirkung , wie wenn
sie dn Partei eröffn « wärm , nur an dem SitzungSorle
de« Gerichts angeschlagen , beziehungsweise dmjeni -
gen im AuSlanve wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet
würden.

Eäckingen, dm 14. Juni 1870.
Großh. dad. Amtsgericht .

Stehle .
Nuß .

O.185. Nr . 5300. Ettlingen . In Sachen meh¬
rerer Gläubig« gegen die Vnlassemchast de« Josef
David von Malsch , Forderung und Vorzugsrecht be-
treffcnd , werden diejenigen Gläubig« , welch« ihre For¬
derungen vor oder in d« heurigen Tagsahrt nicht gel¬
tend gemachl haben, von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

B. R . W.
Ettlingen , den 3. Juni 1370.

'

Großh. dad . Amtsgericht.
Richard .

vermogknlntsoulernngr».
O .191 . Eiv .« .Nr. 3955. Wald - Hut . Die

Ehefrau de- ThaddL Noll von Grüßen , Franzr - ka,
get . Berchrr , hat gegen ihren Ehemann eine Klage

«
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«uf Vtt « rgtnSahsi»»d«ru»s «Gqimt , ^ Wrharid
lung ist Tagfahrt «uf

Donnerstag den 1 . September d. I - ,
Bormittag « 8 Uhr ,

angeordnet ; was zur Kenntnis - er Gläubiger hiemit
Veröffentlicht wird .

Daldshut , den 13. Juni 1870.
Grohh . bad . Kceisgericht.

Junghanns .
Aman «.

, O .212 . Nr . 6823. Rastatt .
Pie Gant de- A- olf Kachenberger
von Rastakt betr.

Auf Grund 8 1060 wird
erkaunt :

ThereseKatzenberger , geh. Jüngling , sei be¬
rechtigt. ihr VermSgen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Rastalt , den 10 . Juni 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Pfaff .
BrrkcholleuheitSvrrsahrr «.

O .207. Nr . 6271. D u r l a ch. Katharine
Schwegler , Tochter der längst verstorbenen Hein¬
rich Schwegler Eheleute von KönigSbach, ist im
Jahr 1853 in ihrem ledigen Stande nach Amerika
auSgewandert und hat seit 10 Jahren keine Nachricht
mehr von st«h gegeben .

Auf Antrag ihrer nächsten Verwandten wird dieselbe
aufgcfordert .

binnen Jahresfrist
ihren gegenwärtigen Aufenthalt hierher anzuzeigen,
widrigen « sie für verschollen erklärt und ihr Vermögen
ihren nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben werden soll .

Durlach , de» 14 . Juni 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

G a u p p.
O -101 . 2. Nr . 8139 . Bruchsal . Da Philipp

Adam und Georg Pfeiffer von hier auf die diessei¬
tige Aufforderung vom 25 . Mai v. I . keine Nachricht
von ihrem Aufenthaltsort hiehrr gegeben haben, wer¬
den dieselben für verschollen erklärt und ihr Vermögen
ihren nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz ge¬
geben.

Bruchsal, den 6 . Juni 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Entmündigungen.

O.225. Nr . 6313 . Breisach . Leopold Gut .
ledig , von Overberge» wurde wegen bleibenden Zu¬
stande« von Gemüthsschwäche entmündigt und für ihn
Csbriel Maier , Landwirth von dort , als Vormund
ernannt .

Breisach, den 15. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
O 205 . Nr . 14,770. Karlsruhe . Johann

Heinrich Eberschwein von HagSseld wurde durch
Eckenntniß vom 21. April d. I . im Sinne de« L.R .S .
489 entmündigt und für denselben Schneider Friedrich
Zorn von dort als Vormund ernannt .

Karlsruhe , den 10. Juni 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
O .200. Nr . 6808. Lahr . Amalie Rauch von

Lahr, zur Zeit in Männedorf , Kanten « Zürich, wurde
durch Erkenntniß vom 4. Mai d. I . wegen GemülhS-
schwäche entmündigt , und als deren Vormund Kauf¬
mann Karl Rauch von Lahr ernannt .

Lahr, den 14. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Wilck « nS .
A. Götz .

O .223 . Nr . 13,764 . Pforzheim . Durch Er¬
kenntnis vom Heutigen wurde der ledige Wilhelm
Posiert von Psorzyeim wegen Gemüthsschwäche
entmündigt .

Pforzheim , den 15 . Juni 1370.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Schneider .

OL17 . Nr . 5250 . Tauberbischofsheim .
Der ledige Bäcker Joses Krank von hier wurde durch
dresseiliges Srkenntmß vom 20. M «i d. I . wegm ver-

*
schweoüerischer Lebensweiseim ersten Gras für mund -
todt erklärt und ihm Metzger Lorenz Keller hier als
Beistand deigegeden ; wa« hiermit bekannt gemacht
tvird.

Lauberbischosrheim, den 15 . Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r .
Grdrt»»ris«»gr«.

O .196. Nr . 6119. Brllingen . Nachdem auf
da» »reiseitige AuSschreiben vom 26. April d. I . , Nr .
4410 , kerne Einsprachen erfolgt find , wird der Großh .
FiSkuS in Besitz und Gewähr der Berlassenschaft der
leoig Maria Anna Kelterer von Lmrgenbach ,
soweit darüber nicht testamentarisch verfügt ist , einge-
« iejen.

LrLiogen , den 11. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

« l f n e r.
F . Stoll .

M .907. 3. Nr . 13,174. Freiburg . Holzhänd-
ler JojeszK et lerer von Frerburg hat um Einsetzung
in vre Gewähr der Hinterlassenschaft ferner Ehefrau ,
Anna , geb. Fehrenbach , von St . Peter nachgesucht ;
dem Gesuch wird entsprochen werden, wenn nicht bin¬
nen 2 Monaten Entspräche dagegen erhoben wird.
Freiburg , den 28. Mai 1870. Großh . bad. Amtsge¬
richt. D i e tz.

O .SS. 2. Nr . 13,893 . Freiburg . Bernhard
Nurto von Amoltern , Hutmacher in Freiburg , hat
um Einsetzung in die Gewähr der Hinterlasscnschast
seiner Ehefrau Elisabetha , geb . Gaß er , nachgesucht .
Dem Gesuch wird entsprochen werben, wenn nicht
binnen zwei Monaten Einsprache dagegen
erhoben wird. Freiburg , den 4. Juni 1870 . Großh .
bad. Amtsgericht . Dietz .

M 309. 3 . Nr . 5377 . St . Blasien . Die Wittwe
de« Bürger « und Landwirth » Dionh » Kutter ,
Maria ilcsula, geborne Böhler , von Höchenschwand
bat um Emwciiung in Besitz und Gewähr de» Nach¬
lasse« ihre- verstorbenen Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuch wird entsprochenwerden , wenn innerhalb
8 Wochen kerne Einsprach« dagegen erhoben wird.
St . Blasien , den 18. Mai 1870 . Großh . bad. Amts¬
gericht. Speri .

M .918. 3. Nr . 3348. Achern . Die Wittwe de«
verstorbenen Franz Ignaz Stein ruck , BürgerS und
Kaufmann - ru Achern , Barbara , geborne Peter ,
von hier , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Berlassenschaftihre» Ehemannes gebeten , und wird
»iss,m Gesuch stattgegeben, wenn nicht binnen 2

erhoben wird ,
Grvßh. bad. AmtSge-Wwvaten ^

Esthern , den 3i) . Nr
richt. Himmel .

O .215 . Nr . 6778. Lahr . Wird die vom Großh .
Oberamte Lahr unter dem 30. Mai 1840 ausgespro¬
chene fürsorgliche Einweisung der muthmaßlichen Er¬
ben de« am 13. Okrober 1772 geborenen uud für ver¬
schollen erklärten Bäckers Andreas Sch wen » vyn
Dinglingen in das Vermögen des Letzteren nunmehr
für endgiltig erklärt.

Lahr, den 14. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

W i l ck e n S.
» . Götz .

O .202. Nr . 9268. Mosbach . Auf Ableben des
Bürgers und Landwirth? Karl RooS von Unler-

schefflenz hat dessen Wittwe Genofeva, geb . Schmitt ,
von da um Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver-
lafsenschast gebeten . Etwaige Einsprachen sind

binnen 4 Wo chen
geltend zu machen , widrigenfalls dem Antrag stattgege-
dcn würde.

MoSbach, den 1 . Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.
Erbvorladrmgen .

O.199. Nr . 210 . Kehl . Magdalena und Chri¬
stin » Kirrmann , Kinder des j - Johann Kicr -
mann von Kehl Dorf , welche in den 1850er Jahren
nach Nordamerika auSgercist sind und seither kerne
Nachricht von sich gegeben haben , werden hiemit zu
den ErbtheilungSverhandlungen ihre« am 13 . März
1870 -f Onkels Georg Kirr mann I . , gewesenerle¬
diger Fischer von Kehl Dorf ,

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß, wenn sie
in besagter Frist zur Empfangnahme der ihnen »ner-
sallenen Erbschaft weder erscheinen , noch Nachricht von
sich geben, die Erbschaft lediglich Denjenigen würde zu-
getheilt werden, welchen sie zukäme , wenn di« Vorgela¬
denen zur Zeit de» ErbansallS nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Kehl, de» 10 . Juni 1870.
Großh . bad. Notar

C. F . Mcssinger .
O .164. Kork . Anna Maria IockerS , ledig

und volljährig , von Kork , die vor mehreren Jahren
nach Amerika ausgewandert , ist zur Erbschaft «uf Ab¬
leben ihre- Vaters Nikolaus Zockers von Kork beru¬
fen , da aber deren Aufenthaltsort unbekannt , so wird
dieselbe hiermit mit Frist

von drei Monaten , von heute an ,
zu den TheilungSverhandlungen vorgeladcri , mit dem
Bemerken, daß im Kalle des Nichterscheinensdie Erb¬
schaft Denen zugetheilt wird , denen sie zugekcmmen
wäre , wenn die Vorgcladene zur Zeit de« Er bansalle»
nicht mehr gelebt hätte.

Kork, den 10 . Mai 1870 .
Der Großh . Notar

A. K a r s e r .
O .165. Kork . David Herel , Schwanenwirth

von Sand , der vor mehreren Jahren nach Amerika
auSwanberlc , ist zur Erb,chaft aus Ableben fernes in
Legelshurst ledig verstorbenen Bruders Johann Georg
Herrel berufen , da aber sein Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist, so wird derselbe mit Frist

von drei Monaten , von heute an,
zu den Erbtherlungsverhandluirgen und zur Geltend¬
machung seiner Erdansprüche mit dem Bemerken vor-
gelaven , daß nach tlmstuß dieser Frist die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugerherlt wird, denen sie zugckom -
men wäre, wenn der Vorgeladrnc zur Zeit de« Erban -
falleS nicht mehr am L -beir gewesen wäre.

Kork, den 12 . Juni 1870.
Der Großh . Notar

A. Kaiser .
O .166. Kork . Johann BaaS , ledig, von Bo -

dersweftr , und die Kräder des in Hall verstorbenen
Abraham BaaS von Bvdersweier , Namens Georg,
Susanns , Friedrich, Jakob und Joh . Friedrich Baa «,
die sämmrlrchenach Amerika auSgeivanoerr und deren
Aufenthaltsorte nicht bekannt sin » , sind zur Erbschaft
aus Ableben ihrer Tante , der Johann Steuerer '»
Ehefrau , Maria BaaS von Querbach , berufen und
werden dieselben deßhalb mit Frist

von 3 Monaten , von heute an ,
zu den TheilungSverhandlungen vorgeladen, mit dem
Bemerken, daß nach ltmfluh dieser Zeit die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugerherlt wrrd , welchen sie zu-
käme , wenn die Borgeladcnen zur Zeit des Erbanftrl -
leS nicht mehr gelebt hätten.

Kork, den 12. Juni 1870.
Der Großh . Notar

A- Kaiser .
O .174. Neckarbischofsheim . Christin« und

Katharina Auderer von Hassctbach , deren Aufent¬
halt in Amerika nicht bekannt ist , werden zur Verlas-
jenschastSverhandlung auf Avlcben ihre» Barer » An¬
drea» Auderer von Hajsetbach mit Frist von

drei Monaten
unter dem Ansügm vorgeladen , daß im Nrchterschei -
nungSfalle die Erbjchafl den übrigen Kindern wird zu¬
getheilt werden.

NeckardijchosShtim, den 9. Juni 1870.
Großh . Notar
L i e b l e r .

O .175 . NeckarbischofShei m . Wilhelm
Kränkle von Flehingen , dessen Aufenthalt in Ame»
rrka nicht bekannt ist , wird zur Bcrtasjeiijchaflsver-
handlung seiner in FlinSbach verstorbenen Tanre , An¬
drea« Bauer Wittwe, Sofie , gedornen Richter , vo»
Zarjenhausen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Anfügen vorgeladen , daß in seinem Nicht-
erjcheinungsfalle die Erbschaft den übrigen Verwand¬
ten wird zugetheilt werden.

NeckarbischosSherm , den 9. Juni 1870.
Großh . No rar
L i e b l « r.

O .198. Rastatt . Fanny , Heinriett «, Sofia ,
Badene, Helena und Johanna Oppenheimer von
Stollhosen , welche vor mehreren Jahren nach Amerika
au- wanderten und deren Aufemvait nicht bekannt ist,
werden hiermit zur Erbschaft rhrer Mutter , der Sa¬
muel Oppenherme r 'S Eh«,rau , Rebekka , geb.
Deulsch , von Stollhosen mit der Aufforderung vor-
geladen, ihre Erbansprüche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichnetengellend zu machen, widrigen¬
falls da- Vermögen Denjenigen zugetheilt wird , wel¬
chen e« zukäme , wenn die Vorgrlabenen zur Zeit de«
Erbansaü » nicht mehr gelebt HSum.

Rastatt , den 14. Juni 1870.
Der Großh . Notar
L. Wallraff .

O W . LchrüeSheim . Philipp - Ritsch el ,
G »bn der verüwten Friedrich Ritschet Eheleute vo»
Schriesheim, - ijd z» dem Nachlasse sein« Ellern al-
Erbe berufen. Da derselbe sich entfernt ha: und sein
Aufenthalt nicht bekannt ist, so wird er hiermit öffent¬
lich aufgefordert,

innerhalb 3 Monaten
persönlich oder d»« h einen Bevollmächtigten, seine
Rechte und Ansprüche an den Nachlaß seiner Eltern
geltend zu machen, andernfalls angenommen wird, als
sei er an dem Todestage seiner Eltern nicht mehr am
Leben gewesen .

Ladenburg, den 10. Juni 1870 .
Der Großh. Notar
H o l tz m a n n.

O .194 . Wehr . Johann Jakob Blum , Schnei¬
der von Gersbach , hat sich im Jahr 1854 mit seiner
ganzen Familie nach Amerika begeben , seither kerne
Nachricht mehr von sich g-geben und dessen Aufent¬
haltsort ist diesseitsunbekannt.

Derselbe ist nun zur Erbschaft seines als Wittwer
-j- Bruders Johann Georg Blum , Hufschmied» von
Gersbach , muderufen und wird ( sowie dessen etwaige
Rechtsnachfolger , eheliche Abkömmlinge), hierdurch
öffentlich aufzefordert , sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme dieser Erbschaft dahier zu melden,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denen zugetheilt
werden würde, welchen sie zukäme, wenn die Vorgela-
denen zur Zeit des ErbansallS nickt mehr am Leben
genesen wären.

Wehr, den 1 . Juni 1870.
Großh . eirrsiw. Notar

I . Metz .
Berichtigung .

In der Erbvvrladung des Herrn Notar Hennin¬
ge r in Feudenheim vom 8 . Juni d. J . ( eingerückl in
Nr . 141 d. Bl .) soll es heißen Philrpprne Wehe und
Johann Wehr 1. Wittwe statt Wehr , was hiemit
berichtigt wird .

HaudelSregister - EintrSge .
O .188 . Nr . 6027 . Donaueschingen . Unter

O .Z . 67 wuroe heute in das Firmenregister einge¬
tragen :

Friedrich Wchrle in Bräunliugen betreibt
daselbst ein Spezereigeschä. t unter der Firma :

Mathä Fehrenbach 'S Nachfolger .
Nach dem Ehevertrag vom 28 . Mai d . I . mit

Kreszentia Zirlewagen hat jeder Lhcit 20 fl.
in dre Gemernschafl cingeworsen, während alle -
übrige gegenwärtige uud künftige Vermögen von
der Gemeinschaft ausgeschlossen ist.

Donaueschingen, den 11 , Juni 1870.
Großh . bad . AmiSgerichl.

I . A . d. R . :
Z e p f.

O .180. Nr . 5473 . Baden . Unter O .Z . 166
wurde heute zum Firmenregister eingetragen dre Firma
„ Hermann Grünewald rn Baden "

, Inhaber der
Frrma ist Kaufmann He'- mann Grünewald von
Greßsimmern . Derselbe ist verehelicht mit Fanny ,
ged. Ullmann , von Babenhausen , GroßherzoglhumS
Hessen , ohne Abschluß erneS EheverrragS, und stad für
die ehelichen GülerverhLlliufse dir Bestimmungen de»
Katzenclldogener Landrechts maßgebend.

Baden , den 11 . Juni 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Zech .
O .178. Nr . 4702 . Wie,loch . In da« Han¬

delsregister wurde eingetragen :
Zu O Z - 19 de» Ges .Reg.

In Folge de « Ablebens de » Herrn Konsuls G . W.
Schiller in Hamburg und de« RückirrllS der Herren
Leopold B. H - Goldschmidt in Paris und Paul
Eichner in Mannheim wurde in der ordenrlichen
Generalversammlung vom 31. Mai d. I . der Berwal -

tungsrath der badischen ZrnkgeseUschast rn Mannheim
n<u konstlluirt , und cS besteht derselbe nunmehr au «
folgenden 5 Mitgliedern , den Herren

Konsul S . HartogensiS in Mannheim als Prä¬
sident,

Konsul Eduard Moll von da als Vizepräsident,
Julius Darmstädler von da,
M . Moret :n Frankfurt a . M .,
Adolf B. H. Goldschmivt von da.
WieSloch » den 10. Juni 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
A. Ext er .

Strassrechrspflege.
Ladunge » uno Aayntmn - r».

OL24 . Karlsruhe . In der Anllagesachegegen
Christian Hättich von Brötzingen und Gen . wegen
Diebstahls wird dem flüchtigen Christian Hälltch
— unter Hinweisung aus den in »er Karlsruher Zei¬
tung vom 3. d. M . Nr . 130 ihm verkündigten Ver-
werinugsdeschluß vom 27. v. M . , Nr . 1531 , und ge¬
mäß 5 354 der Sir .Pr .O . — eröffnet , Laß in obiger
Sache Hauptverhandlung auf

Dienstag den 5. Juli 1870 ,
Vormittags 8 Uhr ,

im öffentlichen SrtzungSsaare der diesseitige » Straf¬
kammer ( im Nachhause dahier) „ igeordnel ist, wozu
er hiermit vorgeladen wird . Dabei nnro ihm bemerk !,
daß er sich 14 Tage vor der Hauptverhandlung bei
Großh . AmiSgecichle Pforzheim zu stellen hat , uno
daß , wenn er auch nicht erscheinen jottte, die Haupl -
verhandlung dennoch staltsiuden wirb.

Karlsruhe , den 16. Jum 1870.
Großh . Kreis- und .Hofgericht, Straskammer .

Der Vorsitzende :
Sachs .

Wohl .
O .263 . Nr. 15,330 . Karlsruhe . Buchhäiwler

Adolf Schmidt von Leipzig, welcher der Unterschla¬
gung im Betrage von 75 st . 12 kr., zum Nachtheil ver
A. Äieleseld 'jchen Hosbuchhanotung dahier , ange-
schuldigt ist, wird ausgeiorLeil, sich

innerhalb 14 Tagen
zu stellen , widrigensaits das Erkenntniß nach dem Er -
gck!»itzt>rr Untersuchung gefällt würde. Zugleich er¬
suchen wir um Katznoung aus den Angeschuldigleu
und Verhaftung und AdUeferunL desselben im Betre-

Karlsruhe, den 18 . Juni 1370.
Graßtz. das» Amtsgericht.

Wetzet .
OL6K . Nr . 3781. Wcl „ h « im . Georg Grä¬

ber von WAnheim steht weg«» rachsüchtigerBeschädi¬
gung. bei welcher eine ihm bekannt« Geratze für Leben
und Gesundheu Anderer verbunden war , dahau in ge¬
richtlicher Untersuchung. Er ist orl-adweseud und
zieht mit einem andern Burschen , Ramca « Peier
Schmitt von hier, welcher iaS Nöchlich gehende Haare
hat , zweck - und arbeitslos herum. Beide habe « ein
Alt « von etwa 22 Jahren , Gräber euren schwäch¬

liche» Körverbau , kmuA Gesicht ^ uzjhZleich « Gesichts¬
farbe . Die Poliz«ibeh«rden wemrnr gabeien , ihn im
Betretung «falle festzunehGen uud emzuliefern , da er
« ich wegen, mehrere» »uderrn Vwtdruhen gerichtlich ,
verfolgt wird .

'
Er selbst wird aufzefordert ,

innerhalb 6 Tage »
zur Verantwortung sich hier zu stellen , widrigen» da»
Urtheil nach dem Ergebniß der Untersuchung gegen
ihn gefällt würde.

Weinheim, den 20 . Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Müller .
Me - Z.

O .261. Nr . 6332. Durlach . Am 3. ^ Mt »,
wulden aus einem Privathause in Berghauseu zwei
goldene massive Eheringe entwendet. Auf dem eine»
ist innen der Name „8 . 8cü . Aprit1867 " und auf de»
andern ist ebenfalls innen , L. Nr . 1867" eingravirt .

Wir bitten um Fahndung .
Durlach , den 17 . Juni 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
G a u p P.

O .2I1 . Sect . Ulld . J .Nr . 878. Karlsruhe .
Der Musketier des 5 . InfanterieregimentsAmank Etz¬
horn von Stcinenstadt , dessen Ausenlhakl z. Zt . nicht
ermittelt werden kann, wird aufgefordert, sich inner¬
halb

drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, - aß er im Falle seine«
unmtschuldigten Ausbleiben « der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Karlsruhe , den 16. Juni 1870.

Großh . bad. DivisionS-Gericht.
Der Der

DivisionS-Commandeur : Divisions -Auditeur :
3 - V. : Litschg,i .

Frhr . von La Roche ,
Generallieutenant und Brigade -

Kommandeur .
BerwrisungSbeschlüffe.

O .219. Nr . 1718. Karlsruhe . In Unterju -
chungss« chm gegen Moritz Hagmann von Büchig,
wegen Körperverletzung , wurde unterm Heutigen fol¬
gender VerweisungSbeschlußerlassen :

Moritz Hagmann von Büchig , 16 Jahre all ,
Sohn de- LanbwirthS Johann Hagmann von da,
wird unter der Anschuloigung :

am 27. Februar d. I . Abend» vor dem Rosen-
wirthshause daselbst den 19 Jahre alten Bekum»
lienhändler Gregor Hagmann von da, ohne
vorbedachtenEntschluß, im Affekt, durch Messer¬
stiche in den linken Arm, Rücken und Hals vor¬
sätzlich der Art an seinem Körper verletzt zu
haben . daß derselbe 30 Tag « krank und arbeits¬
unfähig und weitere >15 Tag « in seiner Arbeit»?
fähigteil beschränkt war ,

aus Grund de« 8 232, vgl. 225. 5 St .G .B., wegen
Körperverletzung im Affekt in Anklagestand versitzt
und nach 8 26 1 Ger .Verf., 205 5 Str .Pr .O . an die
Strafkammer de» Grvßh . Kreis - und Hofgericht»
Karlsruhe verwiesen.

Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigtenatnuit er¬
öffnet.

Karlsruhe , den 13. Juni 1870.
Großh . Kreis - und Hofgericht.
RarhS - und Anklagekammer.

Hildebrandt .
Mo hl .

SZerwaltuvrgSsachen.
Uslizeisichru .

P .652 . Nr . 3876 . Eberbach . HolMndler
Gottfried Neuer von Eberbach wurde als Agent der
Vaterländischen FeuerverficherungS-Gesellichaft iu El¬
berfeld sür den dlessciligen Aintsbezirk'bestittgt .

Eberbach, den 13. Juni 1870.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Krutheim .
P .651. Nr . 3377. Ed er dach . Sattler Jakob

Baniseth von hier wurde als Agent der Leipziger
Feuerversicherungs - Gesellschaft sür den diesseitig «»
Amtsbezirk bestätigt.

Ederbach, den 13. Juni 1870.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Krutheim .
P 681. Nr . 3932. Eberbach . Der Amalie

Koch , ledig , von hier haben wir heute Paß zur Reffe
nach Amerika erlheilt, nachdem sich ReisschneiderGeorg
Peler Müller dahier für etwaige Schulden derselbe»
haftbar erklärt hat .

Eberbach , oen 15 . Juni 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

». Krutheim .
P .661. Nr . 4000 . Wolfach . Konditor Isidor

Neef von Wolfach wird al« Agent de- AuSwande-
rungsulilernehmers I . M . Bielefeld in Manu -
heim bestätigt.

Wolfach, den 15. Juni 1370.
Großh. bad. Bezirksamt .
Seidenspinner .

P .687. Nr. 5215. Radotfzell . Der ledig «,
18^ , Jahre alle Kaufmann Hermann G uggenheim
ron Gaituigen beabsichtigt , nach Nordamerika auszu -
wanoern .

Etwaige Anforderungen an denselbensind
binnen 8 Tagen

gerichtlich »der außergerichllich auszutragen , da »ach
tlmstuß dieser Frist der Reisepaß veradfolal wird .

Radolfzell, den 15. Juni 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

Eschborn .
P .686. Nr . 5216. Radolfzell . Der ledige;

21V,Jahre alte Samuel Em . Guggenhei « vv«
Gaumgen beabsichttgl , eine Reise nach Nordamerika »
machen .

Etwaige Anforderungen an denselben sind
binnen 8 Tagrn

gerichtlich oder außergerichtlich auSzütragew , da aach
Umflnß dieser Frist der Reisepaß verabfolat wird.

Radolfzell, den 15. Juni 1S70.
Großh. bad. Bezirksamt.

E s ch b » r n.
P .697. Nr . 3943. Staufen . Michael Eberl «,

Landwirth von Krozingen , beabsichtigt, eine Reis«
n«ch Amerika zu machen. Etwaige Gläubiger ha¬
ben sich

binneu8Lag « n
mit demselben abzufinden oder ihre Ansprüchebei Ge¬
richt zu wahren , wrorigeafall« »ach Ablauf dieserZell
der Reisepaß auSgesslgt wird.

Staufen , den Ich Jum 1870.
Großh . da». Bezirksamt.

Hipp m an ».

vr » S »» d du « . vr « « » ' scht» H » sh » » dr » « er,i .
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